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Der Plasterinsee befindet sich etwa 700 m SO des Großen Förstenseer Sees im welligen Sander und ist mit diesem durch einen Graben 
verbunden. Umgeben ist der See von Nadel- und Mischwäldern. Das Gelände steigt zu den umliegenden Sanderflächen schwach an. 
Kleinflächig gibt es kleinere verlandete Buchten, die größten im S. Der See stellte ursprünglich einen mesotroph-kalkreichen See dar, durch 
lange Fischzucht ist er allerdings stärker eutrophiert. Im Ufersaum des See befinden sich fast auf der gesamten Länge Schneiden-Röhrichte, 
die gesondert auskartiert wurden. Die Uferhabitate befinden sich auf den wasserzügigen, frisch-feuchten bis nassen, mittleren bis mäßig 
nährstoffreichen Uferstandorten. Es sind meist Erlen-Ufergehölze ausgebildet, die stellenweise bruchwaldartig verbreitert sind. Die 
Verlandungs- und Flachwasserbereiche sind von Schilf-Röhrichten geprägt, in den Buchten sind diese flächendeckend vorhanden und z.T. 
verbuscht. Die Schneide ist spärlich auch in den nicht extra kartierten Röhrichten vertreten. Die Vegetation des Seeufers ist an mehreren 
Stellen durch Angler zertreten. 
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Phragmites australis Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Betula pubescens Carex elongata Deschampsia cespitosa
Mnium hornum Picea abies Calamagrostis epigejos Carex appropinquata

Carex acutiformis Fagus sylvatica Salix cinerea Carex paniculata
Cladium mariscus Polytrichum formosum Pinus sylvestris Juncus effusus
Pteridium aquilinum Thelypteris palustris Typha latifolia Sphagnum squarrosum
Lycopodium annotinum Oxalis acetosella Sphagnum fimbriatum


